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DER VERKEHRSPAVILLON

(ERLAUTERUNGEN DES

Der Bauplatz liegt am Seine-Quai zwischen Grand Palais
und Pont des Invalides. Er ist begrenzt von Baumreihen,
hat als siidlichen Nachbar den Pavillon fiir Griechenland,
als nordlichen eine Passerelle iiber die Strasse des Pont
des Invalides. Die Grundfldche betrdgt ca. 173 qm. Das
Bauprogramm hat folgende R#ume und Einrichtungen
vorgesehen: ein Bureau fiir die Bundesbahnen, ein Bu-
reau fiir die Zentrale des Schweiz. Ausstellungswesens,
beide mit Schalter zur Erteilung von Auskunft, zwei Ver-
kaufssténde fiir Schokolade und dergleichen, zwei Diora-

men und ca. 30—40 Schrinke mit Diapositiven schweize-

rischer Landschaften. Ueber den Eingingen sind im In-

ARCHITEZKTEN PROF.RITTMETYER)

nern zwei dekorative Gemilde in Aussichi genommen.
Am Aeussern der Winde wird friesartig die schweizeri-
sche Plakatkunst unter dem schiitzenden Vordach sich
entfalten konnen. Der Pavillon ist in Riegelkonstruktion
mit braun gebeiztem Schindelschirm angenommen, weis-
sen Fensterrahmen, griinen Klappldden, braunrotem
Eternitdach. Er wird in der Schweiz erstellt durch die
Parquet- & Chaletfabrik A.G. Bern. Den Fussboden
wird Linoleum aus Giubiasco bedecken, die Decke be-
steht aus gespannter Mousseline, welche das durch die
Dachlukarnen hoch einfallende Licht zerteilt. Unter dem
kraftigen Dachvorsprung werden behagliche Sitzplitze
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t Die Internationale Ausstellung fiir dekorative und angewandte Kunst in Paris wird nunmehr

definitiv am 28. April eréffnet und am 29. April dem Publikum freigegeben. Wir haben im Dezem-

berheft 1924 die von Architekt Laverriere ausgearbeiteten Pline fiir die schweizerische Abteilung

publiziert und erginzen diese Veroffentlichung heule durch die Pline des Verkehrspavillons. Die

Clichés sind uns, mit Ausnahme der Perspektive, vom Generalsekretariat des »Oeuvre« freund-

lich zur Verfiigung gestellt worden.
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FASSADE UND GRUNDRISS

und vor den Fensterreihen Blumentreppen mit Gera- aus dem Bestreben entwickelt worden, dem Zweck best-
nien aufgestellt. Vier Flaggen an hohen Masten sind an moglich zu dienen. Dass man dabei im Geiste heimi-
den Schmalseiten plaziert. Der ganze Eindruck des Pa- scher Formen und Verhiltnisse, sozusagen in Schweizer
villons ist nicht darauf gerichtet, ein altes Schweizer Mundart sich auszudriicken suchte, schien selbstverstind-
Bauernhaus vorzutiuschen. Grundriss und Aufbau sind lich.

119



	Die Schweiz in Paris : der Verkehrspavillon : Erläuterungen des Architekten Prof. Rittmeyer

